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Erhöhung der interkulturellen Kompetenz in der Stadtverwaltung 

 

Die Verwaltung arbeitet vor der nächsten Haushaltsberatung ein Konzept aus, wie man die 

interkulturelle Kompetenz in die Internationalisierungsstrategie unserer  Stadt offensiv und 

aktiv einbinden kann. 

Die Verwaltung berechnet gleichzeitig die Kosten und die eventuellen notwendigen Stellen-

schaffungen. 

Die Verwaltung informiert, ob diese neue Aufgabe mit Personalumstrukturierung  gedeckt 

werden kann. 

 

Die Stellungnahme zu TOP 14, Antrag auf Erhöhung der interkulturellen Kompetenz in der 

Stadtverwaltung, ist traurig zu lesen. Die Stellungnahme ist nicht nur defensiv und müde, 

sondern  wiederholt einen Bedarf für mehr Personal und räumt ein, dass man geplante Ver-

anstaltungen nicht durchführen kann. Noch schlimmer ist die ganze Haltung, besonders aus-

gedrückt auf der letzten Seite. Ich zitiere „Alle Auswahlverfahren werden seit Jahren  

KULTURFAIR durchgeführt.“ KULTURFAIR. Offenbar denkt die Verwaltung, dass interkultu-

relle Kompetenz bedeutet, dass man sich ein bisschen mit türkischem Bürger über Istanbul 

oder mit Dänen über H. C. Andersen  unterhält. 

 

Wir wünschen kein müdes und defensives kulturfaires Auswahlverfahren. Wir wünschen ein 

offensives Konzept, das darstellt, wie man in unserem internationalen Karlsruhe die interkul-

turelle Kompetenz, die tatsächlich existiert, positiv einbinden kann, als Teil unserer Internati-

onalisierungsstrategie. Nicht als Höflichkeit uns Ausländern gegenüber, sondern als aktive 

Kompetenzen für die Zukunft unserer Stadt. 
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